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Von derselben Feder , von welcher wir die vor-

tresiiche Beschreibung des Frühlings bei) seinem
Eintritt unsern Lesern mitgetheilt, entlehiienwir,

unserm Versprechengemäß, folgende Sch.ils·derm«ig
des Sommers, der gestern seine erst-eScene m»die-

sem Jahr eröfnet. Diejenige von upserenschatzbae

ren Lesern und Leserinnsen, welchendie Sprache der

Römer in deutschen Wochenblattern .sremde vor-
kömnit--,haben-wir imiNachficht zu erslicl).en,»mit
dem aufrichtigen Versprechen,.·ims die-seeFixeizlzeit
nichtoft zu bedienen, und wir tragen ensonderheit
dem schönenGeschlechtzu evenngEifersucht zu-, ais
daß es einigen Peitgsiexsernsdes andern ein Pergan-
gen misgöUMUsome- Wekches es selbsten Mchk Mtc

genießenWill. - .

-

.-
—— -— caler inuenms

nuuc omnis. et mox vjrgincsrepebunr.
Hotar.

Iämcalot incrcfcjh proucäiokacstuac annus

Ferner Olympustsshumus ferner er vnda merks.

Igneus inccdiE per cotkida isdera leebus

Er kauca kequic cutrir anhela dies;

lam,fast-regn- vi.ckens exists-klugFlor-extcinwpbis

Mox celTuta fuas gtqellga fixyxljk»Bes«

»dem-Ul-luminihys tqfa iam sc kjggjk kais

decium Vcnckis vitgineumch Deckts

41tesStück.Freytag, den 22. Junius -I764.s
sitze puella grad-tm similis cui gloria form-e

Disco, sbreui quasi lie- kes Fersen-a color.

En pudibunda micat fufco vdamiac kuppo

ij dum kermjtkir rimnla Fakua dich.

sc negar et non tora negat lacitansquefub vmbkis

Gaudct tukgidulosocculuilfe Eva-.

En capur cxeollit, tentar marutior auras

V patoc illa minus plus verccunda klar-eh

Rumpfe-m Iuåthumeh kam iam tololuts debifcet

kNuocsmoseilee tecits te sprece bell- soc-m

Ante Rofam Phoebus sei-life quam Fang-it- acukis

Okfloäofa kaut-, starkes-tells- Rosm-

carpe Zuellarofam, nitcat religan cokollie

Dum viget illa reccas, languida spoan csckic -

submistritquc com-is lacetas inglokiadamiå
Nec fupcrcssvllus qui fuit anto dscon

Regina-n Aotum vario comitantuk smiäs -

Lilith pulcslwrAdoth Person et- akto wedelt-.
lasminum fragtest-, Dem-, flo- afsh amomum,

Flos gladioqusemit-sah cela-, eqaesäroJerus-

Pykamickalls honqk, piåasi radikal-akus, fkis

Fle- matronali3, Tuqac Pskswt Inm-

Franck-
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Ftonde genssts raten-z compris anemone capillis äceumulant alii plansürofabeunts maniplos

Levcoium variean mass-fis spta legi- SrnAo quo- vinclo pekkica long-«premic.

clematis et calamintbtk pedes-s conirdluulus anta- InxcvckuttkUOMOS gkändkAlb mvlc qusdtfgsc

culta nichIaTcomismain-· fttpcltlsaTfreis-

Hefperis asira nor-ins, nakino imtnicc ·1ych·t1is
Loatos et antbylkis, quiquc lupinus olctz

cum ciüo smila1k., Aos admirabilisz aster-

Notviinibusque kais coctcta tukba rückt-.

Ftugibus et gravis iam fpes matukuic lioctis
»

cutnque ceguminibus pondcrc ereuit eins.
«

kae tilbil Asuettsfua Instit kctsia melo-

scinditux et fulcis form-s totunda cause

cum cctafss nunc frage kubcnt Sol-lecke eanistris
,

Errubus idneis nunc irr-nat ot-, botxjs

Agmina ducic apum pulfus,kex fede· Patethm
Trudimt angulko gens nimis auåas Ist-.

Emdek bellum ciuilc, colonia mich
Er glomeratæcohokss murmute Izu-.an

lntetea fuaui üiuayt dulcedine wär-.

Neäakeisvpsbus mox quljaqda kais-.

Pingaia focaifecae der-Indem gramina praxi-«
. Pius foeoum versit, pats nahst-zisch ·relaic.""-z
«lelofos cicdas pedibus Enc redete tue-mes-

cum teåa molk-s seh-ims-aäa sit-o

-·-Tellus, almax knien-, der-fes minatut Miit-I

Er cnItac Ceketi spjcea fett-»legi-

Iutticakkgens long-i feties ptdccdit in aruis

Alten-Ins- feqmtut foemätzaq»ukmqy·cvia-tem-
»

TeitibtiTFZUFISsilberkaindulfa tcrgis
Nuda sen-ic- kcckustudgpuclla genu-

Vik Truges,tcfe.cstmådjOssudote lacettis

Fonds-IacpllchasCkkjiivöPovirszopes
subsiüunt,. acakmttfalcesSuidoxe mjcanecs

Nec mora, quisque riet-- ocdupat ihdefes-s

fkotteJalrcfnsculmjs Fapitukmåle csuta commi-

· Eli-set mcllbxjs kracda retten-I lckus

—-,-Pon"äcribusquefus- contremic omne foslum

sisilsr ote czuo reckkor ckepikante Sagt-Ho
.c·otkiden·t Strudel-, tukbaque canrat mum-

Aestntcm cantat, mellis mockularuk bono-es-

lrt par-cela plaafttyet tue-s mqu yeuia

Gefpräche
wider deutschen«Muse;

-

Erste-s Gespräch.
Am Tage der EZ’nhol·u—n-gdes Köxnkgi-

Zu Berlin, den Zoten März, t763.

—

. Die Muse.
(

HeutsolcheWortenim Gesichte

Heut einsam? Heut betrübt? .

Der Dichter-.

Ich gräme mich, weil Friedrich- nicht
«

szDiedeutsche-MuseLiebt!

« »
Die Muse.

»

Er- der die hale Welt bezwang.

Die gegen· ihn in Streit

Getreten war, sechs Jahre lang« -

Mit deutscher Tapferkeit?

ErTDeutfchlandssReteer? Friedrich-? Er?

Der Weisheit thut, und spricht,
"

Und liebt, was gut ist, liebte der

Die deutsche Muse nicht?

In ihren Liedern ist Natur«
Und Geist und Harmonie;
Du wirst es wissen, sag es mer«

Was hat ers wider sies .

Der



,

es
Der Dichter-.

Er feiger, sie »verstünd’es nicht,
Es sehlt’—ihrWitz und Zier;

- Er sagt-—sie längs rauh-E Er spricht-
Viel Böses selbst von ihrs -

-

«

·

Die Muse.
«

O Sohn,"wenn böses Er von knirs,

UndeneinenSöhnen spricht,
«

«

"

So rach ich mich, so schweigenwir,
"

So singen wir ihn nicht.

So wird versenkt in finstre Nacht

All seiner Thaten Zahl,
Von seinem Krieg und seiner Schlacht-

Sprichr Nachwelt nicht einmal!

ZwehtesGespräch-.
—

Die Muse-F
Du sagest, Friedrich hörenur

Der Gallier Gesang,

Und find- in ihre-mWitz Natur«

Jn ihrer SpmcheKlang--
«

DJteinLied von-ihm, das jüngst-, a Both
Die Nymphe Sie-see sang- («)

Hans es nicht seinen Geldes-Ton? .

Nicht hellen SilberklangTs
«

Der Dichten «»
«

So saust, wie Free-brechechee kriegt-«
«

So sauft erklingtdein Liedz
«

«
«

Wenn eines Sangerinn rssingskE-

Die sich die Mus- erziehtk

O Am Gebund-nat des Königs« den mei- Ienner, 17642

Wien, den 2. Jun.

-

; ,,---·-c.-.s’-·-«,-.. t- ·- --v ts«..
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« Die..9)duse.
·

Damals, o Sohn! als Friederich-

Beh. NcßbachSieger war,

Und: du mit fochtest, da war ich,
. -.«Behseiner Heldenschaarl

Wie Donner rollen, rolsre hart.

Jedwedes Hseldenwort,

Das in der Schlacht gezürnetward;

Von rauhen Lippen fort-.

Hart ist die deutsche Sprachnatur,

Sein Soldat es spricht;

Hört Er des Krieges Sohn-e nur,

Der Muse Söhnenichu
»

So ist kein Wunder-, Sohn, wenn Er-

Harc Unsre Sprache schille,

Undihm der Witz der Ga"llier«,

Mehr, als der unsre gilt-.

Der Dichter.

Darüber eben klagen wir-. -

Er hör uns nicht; Er ist

«,Uns«tanh!«·——«——»Was was spottet ihr-,
JhrhspGallieråOlwißte

Wenn Friedrich unsrer LiederIKcang-

Wie.eurer Lieder hört,

Dann schkagenwir euch mit Gesang-
Wie Er euch mit dem Schwerer

Dann sreuet Er sich unsers Siegsk
Ihr aber stehet stumm,

!

Und ruhmt, statt eures Ludewsigs«R
Nun Friedrichs Sekuermw

--«-..- « -"-.:«-«It—«,-. . .

OI o-

von Ungern begrissenwäre,beschloßunsersHVssstch
Auf M Nachricht- daß ein starkes COVPSTakkmäs M ZU-einer Observationsarmee bestimmtenRegimem

scherVölker aus den Marsch nachPohten ander Seite ter ohngesaumrgegen die Wanzen jenes Königreichs
rucken-
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rücken zu laßem ums-Mohl denUnordnungen,welche
die Tartern disseits verursachen konnten, vorzukom-
men, als auch aus die Eraugnisse bey der bevorstehen-
den Wahl eines Königes von spohlenein wachsames

Auge zu haben. »Mit denen Hoer zu Petersburg und

Berlin wurde dieserwegen eine vorlaufigeUnterhand-
lnng gepflogen,unt den Anlaß zu einem etwanigen Arg-
wohn und mißbeliebigenVermnthungen abzuschnei-
den. Der General von der Eavallerie und General-

commendant in SiebenburgenFreyherr von Buecow,
ist mit Tode abgegangen.

Altona, den 12. Jun. .

Wie man heuteszvonCdpenhagenvernimmt, sohaben
am 7ten dieses des Morgens um 3 Uhraus demSJchlosse
Sorgenfrethro Durchl. Fr. Sophia Carolina Chri-

stina Henrica geborne Markgrasinvon Brandenburg-
Culmbach, verwittweteFurstin von Ostfriesland,geb.

den 31ten Marz17o7, Jhro Maj. der KoniginFrau
Mutter jüngereFrau Schwester, das Zettliche mit

dem Ewigen verwechseln
«

-

Paris, den Zo. May.
«

Sr: Maj. haben den CardinalvonPetrus zum Erz-
bischofvon Alby ernennt. Hochstdieselbenhabendas

ehemaligeJesuitercollegium zu la Fleche, einer in dem

GouvernementvonAnjou an der Loire gelegnenStadt,

zu einer Militairschule für 500 junge Edelleute be-

stimmt. Die unterm 7ten Aprill deswegen ergangne
Verordnung ist nun imDruck erschienen,und enthalt
4421rtikehvermöge derselben709 adlicheKinder zwi-
schen8 und u Jahren bestandig in gedachtem Collegio

auf die Art wie in der Seelemit-carryerzogen werden.

DachkönnenWaysenbisins 13te Jahr zur Ausnahme
gelangen. Die 250Plastze,welche in der Ecolemilitak

te noch zu. besehensind, sollen forthinnichtandersals
durchsolchejunge Edelleute besetzt werden, die vorher
schonin dem Collegio zu la Flechegewesen,und dan
Ihre-Jahr zurückgelegthaben.« Die Ernennung sol-

cher Kinder behalt sichder- Kontg vor.

Warsch.au,» den II. Jun., .

Am vorigenPeitwoch als den·7ten »diesesverord-

nete man überhauptfur- alle Stadte-, daß wenn auch
Edelleute und Geistliche darinnen was besagen, sol-

ches ihnen-nie-«Wiesbishek»gewesen,eine Gerichtsbar-
keit uber den Grund Vetsfoiiffenkonnte, noch die- Er-

laubniß-zum Nachthekldek»Biir·gerlichenallerhand
Leute, so ihr-erNahrunghinderlichwären, darauf

frey ihr Gewerbe tradean lasse-n,oder selbst Nah-
rung z. mit Bier- oder Brandtweinschankzu trei-

ben.

sung oder Verschenkungbei) den Geistlichenmehr statt

habensollte, und hob die den schondezzzxz Vorhan-
dcnen Gesetzen zuwider gescheheneAnkaufxmgenund

JVerschenkungenaus« Daran außertederGroßman-
ier von Lithauen Fürst Chatoryski seine Gedanken

)0(’

Man sing auch hiebepM, daß keine Anfan

W
über die Unbilligkeit,daß bisherin den Königl.Hof-
gerichten die Beysitzer keine entscheidende Stimme

gehabt, sondern alles lediglich aus des Kanzlers Wil-
len angekommen ware, daß man die Wirksamkeit den

Beysitzernvon nun an zugestehentzndverordnen soll-
te, daß alles nach der Mehrheit der Stimmen darin-
nen gehen, auch keine- Appellationes weiter von da

erlaubt seyn sollten weder an das Neichstribunal noch
an des Königes Relationsgerichte. Wenn erhob die

patriotischeGesinnungen dieses selbst bisher in den

Besitz dieses wichtigen Vorrechts gewesenen Groß-
kanzlers und soll einiSchluß,der dem gedachten Vor-

trage vbllig ähnlich,erfolgen, und da in der bekann-
ten Streitsachezwischen dem seel. GroßkanzlerMa-
lachowski und dem jetzigen KronhosmarschallMniszech
eben wegen dieses Vor-rechts die Sache an das Tri-
bunal gezogen worden war-, so wurde gleich bey die-

ser Gelegenheit das beyin Tridunal hierinnen ergan-
gene Decret, weil dorthin die Sache nicht zu ziehen
war, fur- nichtig erklären Zuletzt singen die Land-
boten insgesammt an,» die Nepublil einzutreten-, daß
man an den Pabst sich wenden, und das Bißthum
Wilda zu einem Erzbißthumerheben laßen mochte.
Sie wußten nicht, warum sie nicht-eben den Vorzug
und die Bequemlichkeitwegen der geistlichen Rechts-
sachen haben könnten wie Groß- und Kleinpohlem
welche-Prooinzens jede ihren Erzbischof-, als jene den

Gnesenschen unddiese den Lembergischen hätte-. Sie

bestunden daraus mit solcher Heftigkeit, daß man

ihnen die vielen Jntonvenienzien wegen der bishe-
rigen Einrichtungen der Diocesen, wegen der irber
den Bischof von Wilda sitzendenBischose u. s. w. zu

Gemuthe zu führenvergeblich arbeitete, und da sie-
sichsogar ausließen, den Reichstag mit Widerspruch
zu verlaßen,· wenn man hierinnen nicht mit dehne-
ten wollte, so wurde die Session bis aus den folgen-
den Donnerstag verlegt, von der man den Ausgang
dieser Sache erwartet. Von denen gegen«die beh
dem Castellan von Eracau und Krongroßseldherrnnoch
befindlichen«’4..·rupp·en,AabgeschicktenDetachement der
icpublik, sind auchdie daselbstgewesenen Hon. Po-

niatowskier allhier eingetrojfem und man will, daß
ein Vergleich im Werk sev; Und daß der Castellan
Von Craeau sichschonmit seinen Leuten an der Unga-
rischen Granze befinde.

.

·

«-«ecnjzsi-Co««EI«Hierin al. 21· oft-in 1754
Amtes-dem 41 Tage 295 gr. gxTage 293·gr»
Hamburg ZW. 139 gr. W. 129 gr.
Bekiin Dantzig
Ducarcn neue 9 A.12 gr. Andern-Taler 130 gis
Ruhel Z 74 sk.

«

Alt Poluifch Geld 16 Pr- cre.

kafg Gelehrte und PolitischeZeitung wkkddes-Montag-
und Freyrags m dem Kam-ersehen Buchladen

ausgegeben.


